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Siedlungs- und Versiegelungsstopp: 
lebenswertes und klimafreundliches Bretzenheim erhalten

●	 Bretzenheim erfreut sich seit Jahren großer 
Beliebtheit bei Studierenden und jungen Fa-
milien. Das hat in den vergangenen Jahren auf 
dem Wohnungsmarkt im Ort zu etlichen Nach-
verdichtungen durch Bebauung geführt. Der 
Ortsbeirat war regulierend tätig. Jüngstes Bei-
spiel ist die gelungene Reduzierung der An-
zahl der neuen Wohngebäude im geplanten Al-
bert-Stohr-Wohnquartier. 			 
Die ÖDP fordert ein konsequentes Reglement 
zur Begrenzung der Wohnverdichtung. Zum ei-
nen führt die Nachverdichtung zu einem immer 
stärker werdenden Verkehrsfluss, auch durch 
das Ortszentrum. Der historische Ortskern ist in 

den Haupteinkaufszeiten regelrecht verstopft. 
Zum anderen fördert die immerwährende Nach-
verdichtung einen zusätzlichen Hitzestau, da 
wertvoller Freiraum vernichtet wird.
Eine vergleichbare, nicht minder alarmierende 
Situation haben wir in der Bretzenheimer Ebe-
ne. Vor einem Jahrzehnt wurde das Stadion ge-
baut, die verbleibende Fläche bis zur Saarstraße 
dient dem Bau von Hochschulerweiterung und 
hochschulnahem Gewerbe. Hier fordert die ÖDP 
ein radikales Umdenken vor allem aufgrund 
des spürbaren Klimawandels auch bei uns vor 
Ort in Bretzenheim. Hitzekapriolen von bisher 
nicht vorhandenem Ausmaß oder auch untypi-
sche Temperaturschwankungen sind nur Vorbo-
ten dessen, was uns in den kommenden Jahren 
erwartet. Auch in der lokalen Bebauung vor Ort 
werden die Ventilationsbahnen empfindlich ge-
stört. Hier plädiert die ÖDP für mehr Feingefühl 
und Achtung gegenüber der Natur. 		
Wir setzen uns für den Erhalt des Naherholungs-
gebietes und der Frischluftschneise in unserer 
Bretzenheimer Ebene ein.

Ihr Dr. Peter Schenk Fo
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●	 Mit dem zusätzlichen Straßenbahnanschluss 
durch die „Mainzelbahn“ wurde die Taktung 
des Busverkehrs (Linie 57) und der alten Stra-
ßenbahnlinie unverhältnismäßig stark reduziert 
– vor allem außerhalb der Hauptverkehrszei-
ten und sonntags ist das Angebot nicht ausrei-
chend. Das ist gerade für ältere Personen in-
akzeptabel, die den ÖPNV zu einem Großteil 
außerhalb der Stoßzeiten nutzen. Die ÖDP for-
dert schnelle und spürbare Nachbesserungen. 
Das gilt auch für den immer noch zu starken 
Lärm (Schall und Quietschgeräusche), den die 
„Mainzelbahn“ entlang der gesamten Strecke 
durch Bretzenheim verursacht. 

ÖPNV nachbessern

Ortsentwicklung, Bildung, Naherholungs­
flächen, Klimaerhalt, öffentlicher Nahver­
kehr und noch mehr bewegt uns Bretzen­
heimer. Darum fordern wir:

●	 ein ganzheitliches Konzept zur Verkehrsberu-
higung und Verbesserung des Verkehrsflus-
ses im Ortskern

●	 Eindämmung der Zerstörung gewachsener 
Naturräume durch übermäßige Nachverdich-
tung im ganzen Ortsgebiet 

●	 Felder und Grünzüge dürfen nicht weiter be-
baut werden. Der Stadionbau muss der ulti-
mative Schlusspunkt der Bebauung der Bret-
zenheimer Frischluftschneise sein.

●	 Schutz und Ausbau bestehender Grün-, 
Sport- und Freizeitflächen im Ort für Jung 
und Alt

●	 Erhalt der Agrarkultur in der Bretzenheimer 
Ebene und Unterstützung der lokalen Land-
wirtschaft als echte Alternative zur skandal-
behafteten, globalisierten Nahrungsmittel-
versorgung

●	 mehr Mittel für die bessere Ausstattung, Re-
novierung/Sanierung von Schulen, Kitas und 
Krippen

●	 Unterstützung für Bürgerengagement und 
Initiativen statt Verwaltungshürden für Enga-
gierte

●	 Begegnungsstätten für Bürger und Verei-
ne, um den Wegfall des Hauses St. Georg zu 
kompensieren

●	 Förderung von Betrieben, Dienstleistungen 
und Gastronomie im Einklang mit den An-
wohnern

●	 barrierefreie Umgestaltung von Straßen und 
Gehsteigen bei anfallenden Baumaßnahmen

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Ortsbeirat Bretzenheim

Dr. Peter Schenk* 
Dipl.-Biologe, Ortsbeirat & 
stellv. Ortsvorsteher

Torsten Balg
Ingenieur

Christoph Schmitt*
Landwirt

Dr. Dorothea Reichardt
Rechtsanwältin

Maren Goschke
Geographin

Klemens Wittig
Pastoralreferent i.R.

Jörg Schöner
Dipl.-Informatiker

Michael Mainzer
Schreiner

Dr. Claudius Meyer*
Biologe

●	 Dr. Peter Schenk ist amtierendes Ortsbeiratsmitglied und stellvertre-
tender Ortsvorsteher. Für die Kommunalwahl am 26. Mai 2019 hat die 
ÖDP den parteilosen Diplom-Biologen einstimmig als ihren Ortsvorste-
her- und Spitzenkandidaten für Bretzenheim aufgestellt. Der gebürtige 
Mainzer errang bei den Kommunalwahlen im Jahr 2014 mehr als 8 Pro-
zent der abgegebenen Stimmen. Die ÖDP ist aktuell mit einem Sitz im 
Ortsbeirat Bretzenheim vertreten. Schenk engagiert sich für mehr Trans-
parenz, eine größere Bürgerbeteiligung und mehr Kompetenzen für die 
Ortsbeiräte: „Ich setze mich dafür ein, dass die Kommunalpolitik grund-
sätzlich offener gestaltet wird. Die Interessen der Menschen und der ört-
lichen Gremien müssen auch an der Stadtspitze wesentlich ernster ge-
nommen werden und sich in den politischen Entscheidungen abbilden. 

Ortsvorsteherkandidat Dr. Peter Schenk
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Die Zukunft aktiv gestalten

	 Mit uns ...
... mitmachen, 
	 mitbestimmen – 		
	 Bürgerbeteiligung

*parteiloser Kandidat / parteilose Kandidatin
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	 Ökologisch-Demokratische Partei		
 	  – etabliert, aber nicht angepasst!

Wir Ökodemokraten haben uns im Laufe der Jahre in der Mainzer Kommu-
nalpolitik als enge Partner der Bürgerinnen und Bürger etabliert. Wir haben 
politische Verantwortung übernommen, ohne angepasst zu sein. Die herr-
schenden großen Fraktionen entfernen sich zunehmend von den Sorgen, 
Nöten und Interessen der Menschen. Der Wunsch nach mehr direkter Bür-
gerbeteiligung und der enge Austausch mit den Mainzerinnen und Main-
zern ist uns dagegen ein ganz natürliches Anliegen. Viele Aktive der ÖDP 
sind oder waren Mitglieder in einer Mainzer Bürgerinitiative. So haben wir 
uns jüngst für den Bürgerentscheid zum „Bibelturm“ und für ein modernes 
Gutenberg-Museum eingesetzt. Wir unterstützen unter sachlicher Abwä-
gung des jeweiligen Themas Menschen in Bürgerinitiativen aber auch bei 
Einzelproblemen. Das „große Ganze“ verlieren wir dabei niemals aus dem 
Blick.

Wir stellen die Interessen der Bürgerinnen 
und Bürger vor Investoreninteressen! 	
Wir fordern …
●	 ein echtes Nachtflugverbot von 22 bis 6 Uhr ohne Ausnahmen. Ver-
spätungslandungen und besonders laute Flugzeuge müssen spürbar sank-
tioniert werden.
●	 den Erhalt der öffentlichen Plätze und Flächen in der Stadt. Dazu 
gehört unter anderem für die Ludwigsstraße als Einkaufsmeile eine zeitge-
mäße Anpassung der jetzigen Bebauung unter Wahrung der bestehenden 
Freiflächen und mit einem stimmigen Gesamtkonzept vom Schillerplatz bis 
zum Höfchen.
●	 keine Deponierung von belastetem Bauschutt im Weisenauer Stein-
bruch unmittelbar neben der Wohnbebauung.
●	 nachhaltigen Lärmschutz entlang der Mainzer Autobahnen z.B. durch 
Einhausungen oder Überdeckelungen im Bereich von Wohngebieten, kurz-
fristig durch Tempolimits.
●	 keine massiven Nachverdichtungsmaßnahmen zu Lasten der Lebens-
qualität in Wohngebieten. Mainz braucht einen Masterplan für die Stadt- 
und Wohnraumentwicklung, der unter anderem den Erhalt von Frischluft
schneisen garantiert.

Wir schreiben Bürgerbeteiligung und 
Demokratie groß! Wir fordern …

●	 umfassende Leitlinien für echte Bürgerbeteiligung. Die Menschen 
müssen stärker in Entscheidungen in unserer Stadt eingebunden werden.
●	 mehr Transparenz bei kommunalpolitischen Entscheidungen und in 
der Stadtverwaltung. Wir brauchen einen Kulturwandel in der Politik: Die 
Bürgerinnen und Bürger sind Partner und nicht Bittsteller.
●	 mehr Kompetenzen für die Ortsbeiräte und bessere Einbindung der 
Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher in Informationen und Entschei
dungsprozesse auf Stadtebene. Die Stadtteile brauchen eine angemessene 
Finanzausstattung.
●	 die Einführung von Familienbeiräten zur Prüfung der Familientaug-
lichkeit kommunaler Planungen. Familien sind unsere Zukunft. Wir brau-
chen eine familiengerechte Infrastruktur in Wohnortnähe (unter anderem 
Kitas, Spiel- und Bolzplätze).

Wir brauchen eine lebens- und liebenswerte 
Stadt mit einer guten Infrastruktur! 		
Wir fordern …
●	 einen optimalen Ausbau des Öffentlichen Nahverkehrs (Straßenbahn 
nach Rheinhessen, Kleinbusse bei Erschließungslücken, Ringbuslinien). Ein 
besserer Ausbau des Park-and-Ride-Systems und ein sicheres Radwege-
netz über Mainz hinaus könnte den Autoverkehr zur und in der Innenstadt 
mittelfristig reduzieren.
●	 ein Konzept für das Gutenberg-Museum mit einer tragfähigen und 
soliden Finanzierung unter Einbindung von Kulturressourcen aus Bund und 
Land. Sanierungsstau und Stellenabbau in der Wissenschaftlichen Stadt
bibliothek müssen ein Ende haben.
●	 eine wohnortnahe Versorgung mit ausreichenden Einkaufsmöglich
keiten.
●	 eine saubere Stadt mit einer effektiven Bekämpfung von illegalen Farb-
schmierereien und Müllablagerungen. Kein Abkassieren bei Straßenreini-
gungsgebühren.
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Impressum:	 V. i.S.d.P.: Dr. Claudius Moseler
	 c/o ÖDP-Bürgerbüro

Neckarstr. 27–29
55118 Mainz

Tel.: 06131/67 98 20
Fax: 06131/67 98 15



Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Stadtratswahl am 26. Mai 2019

Liebe Mainzerinnen und Mainzer,
derzeit stellen wir als aktive politische Kraft in Mainz zwei Stadtratsmitglieder, 
13 Ortsbeiratsmitglieder in elf Stadtteilen und den Marienborner Ortsvorsteher. 
Als Bestätigung und Stärkung für die Arbeit unserer Kandidatinnen und 
Kandidaten bitten wir als ÖDP um Ihre Stimme für die Parteiliste. 
Unsere ehrenamtliche Aufgabe verstehen wir als Auftrag, Politik für 
alle Menschen in Mainz zu betreiben. Das „Ö“ für „Ökologisch“ in 
unserem Namen nehmen wir dabei genauso ernst wie das „D“ für 
„Demokratisch“ und stellen uns klar gegen jede Form von Diskriminierung.

16 Jan-David Förster Dipl.-Chemiker Gonsenheim

17 Christa Moseler Dipl.-Geologin Marienborn

18 Dr. Holger Schinke Dipl.-Meteorologe, Ortsbeirat Gonsenheim

19 Jürgen Sauer Raumausstattermeister/Gebäudeenergieberater, Ortsbeirat Finthen

20 me. Steven Wiegel Dachdeckermeister, Unternehmer Mombach

21 Heidi Hauer Personal-/Krankenhausbetriebswirtin, Notar- u. RA-Gehilfin Neustadt

22 Antonio Sommese* Finanzexperte Weisenau

23 Torsten Balg Ingenieur Bretzenheim

24 Elvira Kürsten Renterin, Ortsbeirätin Altstadt

25 Michael Ruf Fachinformatiker Marienborn

26 Dr. Dorothea Reichardt Rechtsanwältin Bretzenheim

27 Peter Mohr Fleischermeister, Ortsbeirat & stellv. Ortsvorsteher Marienborn

28 Fabian Kern Angestellter im öffentl. Dienst /Umweltschutzingenieur B. Sc. Laubenheim

29 Brigitte Grieger Innenrevisorin HaMü

30 David Gundlach Dachdecker, Unternehmer Finthen

31 Annette Kehrs Vertragsmanagerin Lerchenberg

32 Martin Stöhr Versicherungskaufmann Oberstadt

33 Barbara Leinen Gymnasial-Lehrerin Hechtsheim

34 Christoph Schmitt* Landwirt Bretzenheim

35 Gunhild Augustyn Verwaltungsangestellte Marienborn

36 Dr. Karsten Steinke* Revisor Gonsenheim

37 Katharina Recke* Lehrerin a.D. Marienborn

38 Prof. Karl Waninger Hochschullehrer i.R./Bauingenieur Finthen

39 Isabell Lonz Projektreferentin Ebersheim

40 Bernhard von Watzdorf Angestellter Gonsenheim

41 Dunja Reiter-Mohr Masseurin Lerchenberg

42 Klemens Wittig Pastoralreferent i.R. Bretzenheim

43 Norbert Nichell Pastoralreferent Laubenheim

44 Sven Zörner* Dipl.-Biologe Marienborn

45 Christiane Drescher Lehrerin Altstadt

46 Markus Kirschner Dipl.-Ingenieur (FH) Mombach

47 Stefan Brandt Rechtsanwalt Ebersheim

48 Paul Michael Bremer* Rechtsanwalt Gonsenheim

49 Malgorzata Matlosz-Konrad Bankkauffrau HaMü

50 Michael Mainzer Schreiner Bretzenheim

51 Guido Mohr Masseur Lerchenberg

52 Jürgen Bräger Pensionär, Maschinenbauingenieur Marienborn

53 Dr. Claudius Meyer* Biologe Bretzenheim

54 Jutta Leither Sekretärin HaMü

55 Marcus Grass Steuerfachgehilfe Oberstadt

56 Thomas Drescher Kirchenmusiker Altstadt

57 Jan Jürschik Apotheker Weisenau

58 Walter Erbe* Rentner Lerchenberg

59 Peter Riedel Zahntechniker Altstadt

60 Rebecca Möhle* Ethnologin Altstadt
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Dagmar Wolf-Rammensee
Dipl.-Sozialarbeiterin, Ortsbeirätin
Oberstadt

Thomas Mann
Dipl.-Betriebswirt
Weisenau

Ingrid Pannhorst
Dipl.-Designerin (FH)
Oberstadt

Klaus W. Wilhelm
Rentner, Öffentl. Dienst
Oberstadt

Walter Konrad
Pfarrer i.E. / Verwaltungsbetriebswirt (VWA),
stellv. Ortsvorsteher &
Ortsbeirat Hartenberg-Münchfeld

Maren Goschke
Geographin
Bretzenheim

Prof. Dr. Felix Leinen
Dipl.-Mathematiker, Stadtrat, Ortsbeirat
Hechtsheim

Andrea Steffen-Boxhorn
Erzieherin, Angestellte GaLaBau, Ortsbeirätin
Marienborn

Dr. Peter Schenk*
Dipl.-Biologe, Ortsbeirat & stellv. Ortsvorsteher
Bretzenheim

Wilhelm Schild
Verwaltungsbeamter
Neustadt

Karl-Heinz Schimpf
Techniker, Rentner, Ortsbeirat
Lerchenberg

Peter Leussler
Inhaber einer Metzgerei, Ortsbeirat
Neustadt

Ulrich Frings
Technischer Redakteur, Ortsbeirat
Laubenheim

Dr. Annelen Ottermann
Wiss. Bibliothekarin, Historikerin, Buchwissensch.
Hechtsheim
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Dr. Claudius Moseler
Dipl.-Geograph, Stadtrat, Ortsvorsteher
Marienborn

Bürgerbeteiligung!
Mit uns …
Der ÖDP-Bürgerkontakt Mainz
Tel.: 06131 - 67 98 20
Fax: 	06131 - 67 98 15
info@oedp-mainz.de 
www.oedp-mainz.de
www.facebook.com/oedp.mainz/

*parteiloser Kandidat / parteilose Kandidatin
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